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10 . Kapitel.
Ein Gemälde
ein Muster.

De Hooghe
und Ver Meer.

Helldunkel .

Ver Meer
1632.

Schule durchbrach diese alten dekorativen und archi¬
tektonischen Überlieferungen vielleicht mehr als eine
andere mit ihren dem Innern der Häuser entnommenen
und rein naturalistischen Motiven, ihrem realistischen
Streben, ihrer Luftperspektive und ihrem Helldunkel —
diesem lockenden Ziele der Malerei .

Aber unter den Meistern des siebzehnten Jahr¬
hunderts , und zwar unter den besten , gab es solche
wie De Hooghe und Ver Meer van Delft , die die
dekorative Wirkung wieder belebten, welche durch ihre
Meisterschaft im Helldunkel , ihre Meisterschaft, die
Dinge in ihrer eigenen Atmosphäre darzustellen , wie
in durchsichtige Schattentiefen verloren oder in ge¬
heimnisvolles Licht getaucht, nur erhöht zu sein schien.

In Bezug auf wunderbare ornamentale und würde¬
volle Zeichnung , die mit der höchsten zeichnerischen
Sorgfalt und doch schon in helldunkel und getragenem
Tone jede Einzelheit durchdringt, kann es kein schöneres
Beispiel geben , als das Porträt Jan Arnolfinis und seiner
Gattin von J . van Eyck in unserer Nationalgalerie.
Gemälde wie diese erscheinen wie wertvolle und kost¬
bare Edelsteine an der Wand und würden die Mittel¬
punkte bilden, zu denen die herumhängenden farbigen
Müster und Dekorationen hinleiteten , wie in dem Ge¬
mälde der kleine Spiegel die Figuren zurückwirft und
auf der Wand erglänzt , gleichsam ein Gemälde im
Gemälde.

Es ist von jedem Gesichtspunkte aus lehrreich , in
solchen Werken die Massen und Verhältnisse der
Farben , sowie ihre Töne und Werte zu studieren.

Nehmen wir Ver Meers „ Dame am Spinett“ in
unserer Nationalgalerie.

Wir haben eine einfache weiße Wand von sehr
kräftiger Wirkung , auf der das goldene Blattwerk
des kleinen eine bräunliche Landschaft mit blau und
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